
Standardfunktionen und –prozeduren
Funktionen: 

	abs(X: integer/real): integer/real
	Absolutbetrag

	chr(X: byte): char
	Liefert das Zeichen mit dem angegebenen Code

	exp(X: real): real
	ex

	ln(X: real): real
	ln x

	ord(C: char): integer
	ASCII-Code des Zeichens

	pred(X: integer/char): integer/char
	Vorgänger

	random(Max: integer): integer
	Zufallszahl 0 <= x < Max

	random: real
	Zufallszahl 0 <= x < 1

	round(X: real): longint
	Runden von Real nach Integer

	sin(X: real): real
	Sinus (Radiant)

	sqr(X: integer/real): integer/real
	Quadrat

	sqrt(X: real): real
	Wurzel

	succ(X: integer/char): integer/char
	Nachfolger


Prozeduren 

	dec(var X: integer)
	Verringern um 1

	inc(var X: integer)
	Erhöhen um 1

	read(x)
	Lesen des nächsten Parameters

	readln(x)
	Lesen des nächsten Parameters und Überspringen des Zeilenrestes

	write(...)
	Ausgabe ohne Zeilenschaltung

	writeln(...)
	Ausgabe mit Zeilenschaltung


String-Funktionen

concat (<string>,<string>{,<string>})  

Beispiel:  

resultat := concat ('Dampf','lok') 

ergibt: 'Dampflok'  


copy (<string>,<position>,<länge>);  

Beispiel:  

resultat := copy ('Peters',2,4); 

ergibt: 'eter'  
  


length (<string>)  

Beispiel:  

resultat := 'Moseldampfschiff'; 

i := length (resultat); 

ergibt: integer-Wert 16 in i  
  

 pos (<string1>,<string2>)  

Beispiel: 

w := pos ('yer','Meyers'); 

ergibt: 3 in w  
  

String-Prozeduren:  

delete (<string>,<position>,<länge>); 

Beispiele:  

delete ('Sparschwein',8,1) 

ergibt: 'Sparschein'  
  

delete ('Programm',4,5); 

ergibt: 'Pro' 

insert (<string>,<string>,<position>); 

Beispiele:  

Wort_n := 'Moselschiff'; 

insert ('dampf',wort_n,6); 

ergibt: 'Moseldampfschiff' in wort_n
Lesen aus einer Text-Datei, die mit dem Editor angelegt wurde:

Program OffenePostenListe;

 Const dateiname       = 'op-demo';

 Type  drucktyp_eu     = string[14];

       satz            = record name     : array[1..20] of char;

                                betrag   : array[1..8]  of char;

                                nb       : array[1..2]  of char;

                         end;

 Var   datei                 : file of satz;

       op_satz               : satz;

       ende                  : boolean;

       drucksatz             : string[80];

       name_aus              : string[20];

       betrag_aus            : string[10];

       betrag_hilf           : drucktyp_eu;

       leer_nam              : string[20];

       leer_zahl             : string[10];

       err, i,w              : integer;

       hilfszahl             : real;

 procedure init;

 begin

   leer_nam := '                    ';

   leer_zahl := '          ';

   ende := false;

 end;

function eudruckauf (z: real): drucktyp_eu;

 var   conv  : string[12];

         za  : drucktyp_eu;

        k, i : integer;

 begin

  za := '              ';

  if (z > 1e+9) or (z < -1e+8) then za := 'SIZE-ERROR'

   else

   begin

    str(z:12:2,conv);

    k  := 14;

      for  i := 12 downto 1 do

       begin

         za[k] := conv[i];

         if i = 10 then za[k] := ',';

         if ((i = 7) or (i = 4)) and (conv[i-1]<>' ') then

            begin

              k := k - 1;

              za[k] := '.';

            end;

            k := k - 1;

       end;

   end;

  eudruckauf := za;

 end;

 procedure kopf;

 begin

  writeln ;

  writeln('UEBERPRUEFUNGSLISTE');

  writeln ;

  writeln ('KUNDENNAME              OFFENER');

  writeln ('                         BETRAG');

  writeln

  end;

 procedure druck;

  begin

     name_aus  := op_satz.name + leer_nam;

     val(op_satz.betrag,hilfszahl,err);

     hilfszahl := hilfszahl / 100;

     if hilfszahl > 0.99 then

     begin

        betrag_hilf := eudruckauf(hilfszahl);

        betrag_aus := leer_zahl;

        for i := 14 downto 5 do betrag_aus [i-4] := betrag_hilf[i];

        drucksatz := name_aus + ' ' + betrag_aus;

        writeln (drucksatz);

     end;

  end;

 procedure lesen;

 begin

    while not EOF (datei) do

    begin

    read (datei, op_satz);

    druck;

  end;

 end;

(*=========================================================*)

 begin

   init;

   assign(datei, dateiname);

   reset(datei);

   kopf;

   lesen;

   close (datei);

   readln;

 end.
Datei:

Peter Mueller       00012345

Karin Meier         00009876

Adrian Paul         00099999

Vali Geld           00000011

Adris Laptop        00000111

Klassenarbeit

Aufgabe 1: Erklären Sie bitte den Begriff „Fallunterscheidung“.
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    Abbildung zu Aufgabe 2:

Aufgabe 2: Erläutern Sie den genauen Ablauf eines Programms, welches nach dieser Logik abläuft! Wie lautet die korrekte Bezeichnung für die zugrunde liegende logische Struktur?

Aufgabe 3: a) Wie beurteilen Sie folgende Behauptung: Mit der  CASE – Struktur werden logische Problemstellungen gelöst, die mit If .. Else If .. Else .. nicht lösbar sind. 
b) Erläutern Sie bitte auch in diesem Zusammenhang Gemeinsamkeiten und den grundlegenden Unterschied zwischen einer mit CASE- bzw. einer mit mehreren IF-Anweisungen gelösten Mehrfachauswahl. Gehen Sie davon aus, dass mehr als zwei Fälle auszuwerten sind.

Aufgabenumfeld zu den Aufgaben 4, 5 und 6: 

Die Organisationsleitung einer Messe „Informationstechnologie für das Büro“ möchte wissen, wie viele Personen diese Messe pro Tag durchschnittlich besuchten. Nach der Eingabe der Messedauer (tage) werden die absoluten Werte (Anzahl der Besucher: anzahl) pro Tag eingegeben, der Durchschnitt berechnet und das Ergebnis ausgegeben.

Aufgabe 4: Beschriften Sie die rechts neben dem Struktogramm „Messebesucher_Durchschnitt“ stehenden Ovale (s. nächste Seite) mit den richtigen Begriffen aus der Schleifenpro-grammierung!

Aufgabe 5: Was passiert, wenn bei der „Eingabe tage“ als Anzahl der Tage eine 0 eingegeben wird? (Beschreiben Sie den sich daraus ergebenen Programmablauf  bis zum Ende!)


           Programm: Messebesucher_Durchschnitt




Eingabe tage




 summe = 0,   z = 1 




     solange z <= tage




     Eingabe anzahl




     summe = summe + anzahl




     z = z + 1 




schnitt = summe / tage




Ausgabe schnitt


            Abbildung zu den  Aufgaben 4, 5 und 6

Aufgabe 6: Führen Sie bitte einen Schreibtischtest durch! (Wählen Sie für tage den Wert 4 und die Werte für anzahl so, dass sich am Schluss ein leicht zu berechnender Wert ergibt.) 


tage 
  anzahl
      summe
       z
      schnitt





      4
Aufgabenumfeld zur Aufgabe 7:

Ein Copyshop bietet ausgewählten Kunden eine Sonderaktion an. Der Preis für das Bedrucken von T-Shirts beträgt normalerweise € 5,00, hinzukommen € 8,00 für das unbedruckte T-Shirt. Die Sonderaktion bietet nun speziellen Kunden einen Preisnachlass von 10% an. Liegt die bestellte Anzahl über 99, werden 20% Nachlass gewährt. Ein Programm soll den kompletten Rechnungs-fuß bei Eingabe der gewünschten Anzahl ausgeben. 
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Struktogramm
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Ausgabe Bildschimmaske

Eingabe Anzahl_ein

Preis_TS_unbedruckt berechnen
Kosten_Druck EURO berechnen
Summé_EURG berechnen

1801

2 Anzahl > 99
Ja Nein
Rabatt_EURO herechmen Rabatt_EURO herechmnen
(Faktor: Menge_Rab) (Faktor: Sonder_ran)
Ausgabe: Menge_Rah Ausgabe: Sonder_Rah

Netta_EURO, MWST_EURO und Bruttn_EURO berechnen

Alle Werte in den Spalten 34-41 ausgeben

Aufgabenstellung
Codieren Sie das vorliegende Struktogramm (Programmiersprache Turbo-Pascal). Die
Datenvereinbarung liegt schan vor (5. néchste Sete). Sie missen sich hinsichich der Datennamen und
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Aufgabe 7: Codieren Sie das vorliegende Struktogramm! Die Datenvereinbarung liegt schon vor (s. unten). Sie müssen sich hinsichtlich der Datennamen und der Ablauflogik genau an die Vorgaben halten (dieses Programm ist Teil eines größeren Systems). Berücksichtigen Sie dabei die korrekte Bildschirmdarstellung (s. Maske). Speichern Sie unter H:\NachnaVo.PAS!

Vorgegebener Programmkopf und Datenvereinbarung


PROGRAM Sonderaktion_T_SHIRTS;

Uses Crt;

    (*---------- Vereinbarungsteil  ---------- *)

CONST T01 = 'Bruttopreisberechnung: T-Shirt-Druck';

    (*---------- Maske, Führungstexte  ---------- *)

      T02 = 'Anzahl:  ';

      T03 = 'Preis T-Shirts unbedruckt EURO:';

      T04 = 'Druckkosten               EURO:';

      T05 = 'Summe                     EURO:';

      T06 = 'Rabatt    %             - EURO:';

      T07 = 'Netto-Preis:              EURO:';

      T08 = 'Mehrwertsteuer: (19%)     EURO:';

      T09 = 'Bruttopreis               EURO:';

      Str_o = '------------------------------------';

      Str_u = '========';

      Preis_TS   = 8;
      (*Preis pro T-Shirt*)
      Preis_DR   = 5;      (*Preis pro Druck*)
      Sonder_rab = 10;     (*Sonderrabatt*)
      Menge_rab  = 20;     (*Mengenrabatt*)
      MWST = 19;

(*Variablendeklaration, sprechende Namen, Erklaerung eruebrigt sich*)
VAR Preis_TS_unbedruckt, Kosten_Druck_EURO, Summe_EURO : real;

          Rabatt_EURO, Netto_EURO, MWST_EURO, Brutto_EURO : real;

          Anzahl_ein : integer;


Aufgabe 8: Erstellen Sie bitte eine Datenanalyse und ein Struktogramm (Strukted) zu folgendem Problem: (Speichern Sie unter H:\NachnaVo.STR!)
Die Geschäftsführung benötigt für Dispositionen  die Anzahl der verkauften T-Shirts pro Tag. Mit einem (separaten) Programm wird die Anzahl der pro Auftrag verkauften T-Shirts eingegeben.  Das Programm summiert diese auf und gibt den jeweiligen Verkaufsstand aus. Überlegen Sie sich eine sinnvolle Abbruchbedingung für die Dateneingabe. Abschließend soll das Programm noch eine kurze Tagesbewertung anzeigen:

· Kein verkauftes T-Shirt: Ausgabe „Unbefriedigend“

· 1 bis 100 T-Shirts: Ausgabe „Akzeptabel“

· über 100 T-Shirts: Ausgabe „Prima!“

Lösungen

Aufgabe 1:

Viele Programme müssen in Abhängigkeit von Daten unterschiedlich reagieren; z. B. sind je nach Eingabe unterschiedliche Verarbeitungsschritte abzuarbeiten. Die entsprechende Grundstruktur heißt Fallunterscheidung.

Aufgabe 2:

Es nimmt als Eingabe die Werte für den Jahresbeitrag und die Anzahl der Jahre an, berechnet dann in Abhängigkeit der Jahre den Rückzahlungsbetrag  (zweiseitige Auswahl) und gibt diesen dann aus.

Aufgabe 3

Diese Behauptung ist falsch! Die CASE – Struktur stellt lediglich eine zusätzliche Möglichkeit dar, eine Mehrfachauswahl zu realisieren. 

dass sich die Programmlogik bei steigender Anzahl der Möglichkeiten im Vergleich zur If – Else - Struktur übersichtlicher und eleganter formulieren lässt. 

Die CASE-Struktur verlangt im Selekor ordinale Werte; dies schränkt die Einsatzmöglichkeit ein.

Aufgabe 4:

[image: image3.png]2l WG-Info-Uebungsblatt5-Loes. doc - Microsoft Word

[ Dol goarboten pnscht. Enfigen Fomat Eatras Tabele enter 2

DeER&8RY| 2ad -~ eEOE e\mﬂmm - @,
| Blockeext ~ Times New Roman -4 - FxU |@-2-A-
(@] Aocmme-

R R R T R T A TR R RE CRRT O Rr TRRE R R e o)
und den Schleitenkorper, in dem die zu wiederholenden Anweisungen stehen.

Programm: Messebesucher Dux

Abbruch-
bedingung

Eingabe ta
* e =0

solange z <= tage

z

&

Eingabe anzahl - |

Schleifenkérper: die
zu wieder- holenden
Anweisungen

summe

umme + anzahl . |

z+1

Dy |

schnift = summe / tage

Ausgabe schnitt Schlcifenzdhler

Auftrag 1: Beschuiften Sie die rechts neben dem Programm , Messebesucher_Durchschni
stehenden Ovale mit den richtigen Begrhtfen aus der Schleifenprogramm

NNOCEA4R >-4-A sn@.

[asven

L

«loln|«

[Sete 1 b1 iz [oe 226em 2o 0 5 3 [ [0 [ [ peutsch0e | G|





Aufgabe 5:

Der Schleifenkörper wird übersprungen und das Programm versucht dann durch 0 zu teilen: Programmabsturz (Laufzeitfehler) -> insgesamt etwas genauer beschreiben!
Aufgabe 6:

tage

anzahl
   summe
     z

 schnitt
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Aufgabe 7:

Begin

(*--------Dialogausgaben fuer den Anwender-----------*)

      ClrScr;

      GotoXY(4, 1); Write(T01);

      GotoXY(4, 2); Write(Str_o);

      GotoXY(4, 4); Write(T02);

      GotoXY(4, 6); Write(T03);

      GotoXY(4, 7); Write(T04);

      GotoXY(4, 8); Write(T05);

      GotoXY(4, 9); Write(T06);

      GotoXY(4,10); Write(T07);

      GotoXY(4,11); Write(T08);

      GotoXY(4,13); Write(T09);

      GotoXY(34,14); Write(Str_u);

     (*--------Eingabe---------*)

      GotoXY(12, 4); readln(Anzahl_ein);

  (* ---------- Verarbeitungsteil ----------- *)

      Preis_TS_unbedruckt := Anzahl_ein * Preis_TS;

      Kosten_Druck_EURO := Anzahl_ein * Preis_DR;

      Summe_EURO :=  Preis_TS_unbedruckt + Kosten_Druck_EURO;

      If Anzahl_ein > 99 then

             begin

                    Rabatt_EURO := Summe_EURO * Menge_rab / 100;

                    gotoxy (12,9);

                    write(Menge_Rab:2);

             end

             else

                    begin

                          Rabatt_EURO := Summe_EURO * Sonder_rab / 100;

                          gotoxy (12,9);

                          write(Sonder_rab:2);

                    end;

      Netto_EURO := Summe_EURO - Rabatt_EURO;

      MWST_EURO  := Netto_EURO * MWST/100;

      Brutto_EURO := Netto_EURO + MWST_EURO;

      (* ---------- Ausgabeteil--------- *)

      GotoXY(34,6);  Write(Preis_TS_unbedruckt:8:2);

      GotoXY(34,7);  Write(Kosten_Druck_EURO:8:2);

      GotoXY(34,8);  Write(Summe_EURO:8:2);

      GotoXY(34,9);  Write(Rabatt_EURO:8:2);

      GotoXY(34,10); Write(Netto_EURO:8:2);

      GotoXY(34,11); Write(MWST_EURO:8:2);

      GotoXY(34,13); Write(Brutto_EURO:8:2);

      repeat until keypressed;

End.

Aufgabe 8:
           Programm: Anzahl_T-Shirts 
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     Eingabe anzahl




     summe = summe + anzahl
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Lösung:
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